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Was mich schon immer gestört hat: In praktisch allen Schulfächern werden die
Fachwissenschaften (zumindest propädeutisch) gelehrt - Nur in Mathe, da lehrt man Rechnen.
Rechnen ist nur ein kleiner, eigentlich wenig bedeutender Teil der Wissenschaft Mathematik.
Statt diese ganzen Anwendungs-Bockmistaufgaben immer und immer wieder
durchzuexerzieren, sollte man spätestens in der Oberstufe das machen, was die
Hochschulmathematik ausmacht - Abstraktes Formalisieren und logisches Beweisen. Denn
kaum ein Schüler braucht später die Kettenregel oder den Gauß-„Alogrithmus“ und wenn doch,
kann er das sehr schnell lernen. Was man aber IMMER gebrauchen kann, ist, DENKEN zu
können. Und das lehrt einen die Mathematik.
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